
AIRLINE

AIRPORT

A I R B U S

F L U G Z E U G A L T E R
 

2 - 3  J A H R E     
 

F L U G S T U N D E N     

5 . 0 0 0           

F L U G Z E U G A L T E R
 

2 5 - 3 0  J A H R E   
 

F L U G S T U N D E N     

1 0 0 . 0 0 0 - 1 2 0 . 0 0 0

F L U G Z E U G A L T E R
 

U E B E R  3 0  J A H R E  

F L U G S T U N D E N     

U E B E R  1 2 0 . 0 0 0
 

F L U G Z E U G A L T E R
 

0  J A H R E       
 

F L U G S T U N D E N     

0               

Check

MAINTENANCE

CHECK

CONTR.

CONTR.

MAINTENANCE

CHECK

CONTR.

CONTR.

MAINTENANCE

CHECK

CONTR.

CONTR.

F L U G Z E U G A L T E R
 

5 - 7  J A H R E     
 

F L U G S T U N D E N     

1 5 . 0 0 0 - 3 0 . 0 0 0   

F L U G Z E U G A L T E R
 

1 0 - 1 4  J A H R E   
 

F L U G S T U N D E N     

3 0 . 0 0 0 - 6 0 . 0 0 0   

F L U G Z E U G A L T E R
 

1 7 - 2 0  J A H R E   
 

F L U G S T U N D E N     

7 5 . 0 0 0 - 9 0 . 0 0 0   

CONTR.

Recycling defekte Teile

funktionierende Teile

ge
ne

ra
lü

be
rh

ol
te

 T
ei

le

Austausch-
Triebwerk

Neuteile

Test C
ell

Test C
ell

Test Cell

Autorin:  
Monika Weiner arbeitet seit 1985 als Wissenschafts-
journalistin. Die Diplomgeologin interessiert sich vor 
allem für neue Entwicklungen in Forschung und Technik 
sowie deren gesellschaftliche Auswirkungen.

Mehr zum Thema: www.aeroreport.de

Fragen, Wünsche, Anregungen? Hier erreichen Sie die 
Redaktion: aeroreport@mtu.de

Triebwerksmontage 
Die fertig montierten V2500 Triebwerke verlassen die Endmontage bei Pratt &  
Whitney, werden an Airbus ausgeliefert und dort an die Flügel einer A320 montiert.
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Inbetriebnahme Airline 
Im Dienst der Airline absolviert das Triebwerk tausende 
von Cycles: Start, Steigflug, Reiseflug, Sinkflug,  
Landung. Ein hartes Leben. Vor allem Starts und  
Landungen belasten die Technik.
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Performance Restauration Visit 
Um sicher zu sein, dass alles perfekt läuft, kommt das 
neue Triebwerk in den ersten Jahren zum Performance 
Restauration Visit in den Engine Shop. Dort wird alles 
durchgecheckt und nachgestellt.
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1. Shop Visit - Technik-Check
Nach etwa 15.000 bis 30.000 Stunden ist die Zeit reif 
für einen gründlichen Technik-Check. 

Das Flugzeug ist jetzt fünf bis sieben Jahre alt – je 
nachdem ob es auf Kurz-, Mittel- oder Langstrecken 
unterwegs war. Das Triebwerk wird ausgebaut und zum 
ersten eigentlichen Shop Visit geschickt. 

In riesigen Hallen zerlegen Techniker das Triebwerk, 
prüfen die Module, ersetzen Verschleißteile wie Dichtun-
gen, Bolzen und Schrauben, checken den Zustand von 
Verdichter, Brennkammer und Hochdruckturbine. Alle 
defekten Teile und Teile, die ihre behördlich geneh-
migten Nutzungsdauergrenzen erreicht haben, werden 
ausgetauscht, das Triebwerk wieder zusammengebaut 
und getestet. 

Das instand gesetzte Triebwerk ist nun wieder fast so 
leistungsfähig wie am ersten Tag.
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2. Shop Visit
Start, Steigflug, Reiseflug, Sinkflug, Landung 
– die tägliche Routine geht weiter. Wieder 
addieren sich die Cycles – auf Kurzstrecken 
schneller, auf Langstrecken dauert es länger. 

Sind die nächsten 15.000 bis 30.000 Stun-
den erreicht – das Flugzeug ist nun zwischen 
10 und 14 Jahren alt – ist der zweite Shop 
Visit fällig. 

Diesmal wird das Triebwerk fast vollständig 
zerlegt. Das Maintenance-Team prüft alle 
Bauteile, sucht nach oberflächlichen Be-
schädigungen und verborgenen Haarrissen. 
Defekte Teile werden repariert oder ersetzt. 

Die komplette Überholung des Triebwerks 
kann Monate dauern. Dann ist es wieder fit 
für die nächsten Jahre.
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Full Overhaul 
Zum nächsten Shop Visit kommen Triebwerke spätestens, 
wenn wieder 15.000 bis 30.000 Stunden geflogen sind. 
Manchmal auch schon vorher, weil das Flugzeug zum Ver- 
 kauf ansteht und der Käufer – beispielsweise ein Leasing-
unternehmen – einen kompletten Check-up wünscht. 

06 Das Maintenance-Team zerlegt das Triebwerk vollständig. Teile wie 
Scheiben und Schäfte, die eine begrenzte, von den Luftfahrtbehörden 
vorgegebene maximale Lebensdauer haben, werden ausgetauscht. Full 
Overhaul, Komplettüberholung, nennen die Techniker diesen aufwändigen 
Rundum-Check, der das Triebwerk wieder fit macht für weitere Jahre am 
Flügel.

Mature Engine-Service
Nach 25 bis 30 Jahren steht das Flugzeug am 
Ende seines Lebens. 

Will der Besitzer das Triebwerk noch weiterflie-
gen, wird ein weiterer Shop Visit notwendig. 
Bei diesem Mature Engine Service bauen die 
Techniker auf Wunsch des Kunden oft gene-
ralüberholte gebrauchte Teile ein, die erheblich 
günstiger sind. 

Oder sie tauschen ein Modul aus gegen ein 
altes, aber komplett überholtes, das noch eine 
begrenzte Flugzeit hat.
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End of Life
Das alte Triebwerk ist noch immer zu wertvoll, um es 
einfach zu verschrotten: Es wird zerlegt. 

Unbeschädigte, funktionstüchtige Teile, die noch einige 
Tausend Stunden fliegen können, lassen sich nutzen, um in 
einem Austausch-Triebwerk weiterhin Dienst zu tun.  
Defekte Bauteile, die nicht mehr reparabel sind, werden 
recycelt.

08

17 19Market Market17Market




